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Kreis -Platt.
Sonnabend den 3. Juli.

Bekanntmachungen.
Die Saalſchleuſe bei Gimritz wird wegen einer vorzunehmenden Verbreiterung vom 1. Auguſt d. J. ab 6 Wochen lang geſperrt.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 28. Juni 1875.

Weidlich.
Obſtverpachtung. Die diesfährige Nutzung des Hart

obſtes an den Communanpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf
dem Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und auf dem Wege
von der Klauſe nach der Königsmühle ſoll

Donnerstag den 8. d. M., Bormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine pünkt-
lich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im
Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 1. Juli 1875.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
des II. Quartals d. J. von uns wegea Uebertretungen beſtraft
worden ſind und zwar:

wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und Verübung groben Un-
fugs 32, wegen Umherlaufenlaſſens von Kettenhunden 2, wegen
Bettelns 5, wegen ſchnellen Reitens und Fahrens 3, wegen un-
terlaſſener Meldung von Dienſtboten Geſellen Fabrikarbeitern
2c. 4, wegen Feld Polizei Contravention 3, wegen Störung reſp.
Beläſtigung der Schwäne auf hieſigem Gotthardtsteiche 2 Per
ſonen wegen Vornahme von öffentlichen oder geräuſchvollen Ar
beiten an Sonn und Feſttagen 1, wegen Thierquälerei 1 Perſon,
wegen verſpäteter Dünger Abfuhr 2, wegen unterlaſſener Miether-
Meldung 3 Perſonen wegen Ausgießens oder Ausſchüttens von
Unreinlichkeiten aus den Fenſtern auf die Straßen 1 Perſon,
wegen Schlafens der Geſchirrführer auf beſpannten, im Gange
befindlichen Wagen 2 Perſonen, wegen eigenmächtigen Verlaſſens
des Geſindedienſtes 1, wegen Bahn Polizei Contravention 1,
wegen Fälſchung eines DienſtentlaſſungsAtteſtes 1, wegen Un-
gehorſams im Dienſt 1 Perſon, wegen Beſchädigung der Ver-
ſchönerungs Anlagen durch Abreißen von Zweigen, Blüthen und
Betretens der Böſchungen und Raſenplätze 12, wegen Verun-
reinigung der Straßen 3, wegen verweigerten Beſuchs der Fort
bildungsſchule 2 Perſonen wegen Umherlaufenlaſſens von Hun-
den ohne Maulkorb 1 Perſon, wegen Störung des öffentlichen

Schulunterrichts 2, wegen Nichtgeſtellung impfpflichtiger geimpfter
Kinder zur Reviſion 7 Perſonen, wegen Abreißens von Blumen
von den Gräbern des Friedhofes 1 Perſon, wegen Fahrens ohne

2 Perſonen, wegen Ueberſchreitens der Polizeiſtunde
1 Perſon.

Merſeburg den 1, Juli 1875.
Die PolizeiVerwaltung.

Stahlbad Lauchſtädt.
Saiſon vom 15. Mai bis 15. September e.

Die Bade-Direction.
Thüringiſche Eiſenbahn
Am 13, Juli d. J., Mittags 12 Uhr, wird im Saale des

Gartenlokales BelleVue zu Halle a/S. die diesjährige ordentliche
General Verſammlung der Herren Actionaire der Thüringiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft ſtattfinden.

Das Nähere hierüber, namentlich die Tagesordnung und die
Beſtimmungen für die Legitimation der Theilnehmer, ergiebt die in
den ſtatutenmäßigen Blättern veröffentlichte Einladung vom heutigen
Tage, welche auch auf unſeren Stationen eingeſehen werden kann.

Erfurt, den 19. Juni 1875.
Die Direction.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Mit Rückſicht auf die in letzter Zeit ſo oft vorkommenden Be
leidigungen von Bahnbeamten im Dienſt, die mitunter ſogar in
thätliche Angriffe übergegangen ſind, wird hiermit auf S. 68. alinea
2 des Bahnpolizei Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands
hingewieſen wonach im Dienſt befindliche BahnpolizeiBeamte,
alſo auch Bahn und Hilfswärter, Portiers und Nachtwächter,
Zugführer, Schaffner u. ſ. w., ſofern dieſelben Uniform oder Dienſt
abzeichen tragen, die Rechte der öffentlichen Polizeibe-
amten beſitzen und Beleidigungen u. ſ. w. derſelben in ent
ſprechender Weiſe beſtraft werden.

Die ſämmtlichen Beamten ſind auf das Strengſte angewieſen
jeden derartigen Fall zur Anzeige zu bringen.

Weißenfels, den 22. Juni 1875.
Die Verwaltung der J. Bahn Abtheilung.

W. Hoſtmann.
Die von Schildt'ſche Wieſe in Meuſchauer Flur

Wontag den 5. Juli d. J., Vormittags 9 Ahr,
in meinem Büreau öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Merſeburg, den 2. Juli 1875.
Rechtsanwalt Wölfel,

von Schildt'ſcher Teſtamentsvollſtrecker.
Mobiliar -Auetion in Merſeburg. Mittwoch den

7. Juli e., von Vormittags 8 Ahr an, ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale verſchiedene Möbels, als Tiſche, Stühle, Sophas,
Schränke, Bettſtellen, Federbetten, Wäſche, Kleidungsſtücke, eine
Partie Cigarren und einige neue Handkoffer, Reiſetaſchen u. dergl.
mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Juli 1875.

A. KAindfleiſch, Kr. Auet. Comm.
Guts und Feldverkauf in Schkopau. Sonnabend

den 10. d. Nachmittags 2 Ahr, ſollen im hieſigen Gaſt
hofe folgende mir zugehörige Grundſtücke, als

a) das allhier gelegene Wohnhaus mit Hof, Scheune, Ställen
und Gemeinderecht und ca. 4 Morgen Feld in Schkopauer
Flur und einer Wieſe von über 1 Morgen in daſiger Aue,

b) der Feldplan am Corbethaer Wege von ca. 12 Morgen,
e) 8 Morgen Feld in Merſeburger Stadtflur, an der Schkopauer

Grenze und den Steinbrüchen,
d4) 7 Morgen Feld daſelbſt in der Koppel und
e) 3 Morgen Feld ebendaſelbſt,

ſoll

meiſtbietend, unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Schkopau, den 1, Juli 1875. H. Hübner-
Meine Töpferei im beſten Betriebe, mit großem Hof-

raum und Garten will ich veränderungshalber ſofort oder bis
1. October verkaufen.

(Kaufpreis 1200 Thlr. Anzahlung von 6 bis 800 Thlr.)
Reflectirende wollen ſich gütigſt wenden an

Friedrich Großmann, Töpfermeiſter,

[H. 52456. Mühlberg an der Elbe.
Dachpappe verkauft

Heinrich Götze,
kleine Sixtiſtraße 15.
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Obſtverpachtung.
Dienstag den 6. Juli, Rachmittags 4 Ahr,

ſoll die diesjährige Pflaumen Birnen und Apfelnutzung des
Rittergutes Dehlitz a/ Saale meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen gegen Baarzahlung
daſelbſt verpachtet werden.

Ein Gartenſtacket, 36 Fuß lang, 5 Doppelfenſterladen mit
Beſchlag, einige Stubenthürſchlöſſer und Eiſenblechofenplatten ver
kauft billigſt Heinrich in Wölkau.

Ein Abſatz- Fohlen, Hengſt edler preußiſcher Abſtammung ſteht
zum Verkauf beim

Lützen. J nſpector Schröder.2 zweiſpännige Rüſtwagen ſind zu verkaufen beid r e Beyer in Daspig.
Jrn dem neu erbauten Hauſe iſt die Parterre Wohnung, ſowie
die 1. Etage zu vermiethen und gleich oder 1. October beziehbar
Karlſtraße Nr. 2.

Jn meinem Hauſe an der Bahn habe ein Logis, Etage,
per 1. October zu vermiethen. Julius Thomas, Neumarkt.
Eine freundlich möblirte Stube iſt ſofort zu beziehen Schmale

ſtraße 26. tEin Familien Logis iſt 1. October e. zu vermiethen Oelgrube
Nr. 4.

Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Familien -Logis iſt ſofort zu vermiethen und

1. October zu beziehen. Nußbaumallee bei Bielig.
Merſeburg, den 1. Juli 1875.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer,

Küche und allem Zubehör, iſt an ſtille Leute zu vermiethen und zu
Michaelis zu beziehen. Wittwe Finſterbuſch,

Neumarktsbrücke.

Ein Logis mit Zubehör iſt den 1. October zu beziehen Gott
hardtsſtraße Nr. 34.
2 Logis ſind zu vermiethen Gotthardtsſtraße Nr. 37.

3 Stuben Kammer und Küche nebſt ſonſtigem Zubehör iſt

zu vermiethen Sand 16. H. Geisler.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche, iſt zu
vermiethen Oberbreiteſtr. 15. Wittwe Graul.

Zwei ferundliche Familien Logis ſind an ruhige Miether zu
vermiethen und 1. October zu beziehen Gotthardtsſtraße Nr. 24.

Ein Familien Logis iſt zu vermiethen und erſten October zu
beziehen kleine Nitterſtraße Nr. 4.

Ein Logis, Preis 50 Thlr., iſt zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Weißenfelſer Straße Nr. 6.

Eine freundliche Wohnung, erſte Etage, für eine oder zwei
Perſonen paſſend, iſt zu vermiethen Schmaleſtraße Nr. 3.

Thöhörmer.
Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt an ruhige Leute zu ver

miethen und zum 1. October zu beziehen Seitenbeutel Nr. 3.
Ein Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Zube-

hör und eine ParterreWohnung von Stube, Kammer, Küche und
Zubehör ſind zuſammen oder getheilt zu vermiethen und Michaelis
zu beziehen Dom, Brauhausſtraße 8.

Breiteſtraße Nr. 13. ſind 2 Familienlogis mit ſämmtlichem
Zubehör im Preiſe von 120 Thlr. reſp. 60 Thlr. zu vermiethen und
ſofort oder 1. October zu beziehen.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 1 Kammer und Küche nebſt
Zubehör iſt für 36 Thlr. zu vermiethen Oberburgſtr. Nr. 9.

Geſucht
wird eine ParterreWohnung beſtehend aus 2 Stuben, 2 3
Kammern, Küche und Zubehör, in der Nähe des Bahnhofs für
eine ſtille Familie zum 1. October e. Offerten mit Preisangabe
unter A. G. ſind in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Ein Herr ſucht ein einfach möblirtes Zimmer nebſt Beköſtigung.
Offerten in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht mehr

Dälzerſtraße Nr. 6., ſondern große Ritterſtraße Nr. 25.
wohne. Achtungsvoll

Hermann Gärtner Schloſſermeiſter
Wohnungsveränderung.

Meine Wohnung befindet ſich von heute ab gr. Sixtiſtr. Nr. 16.
beim Schloſſermeiſter Heſſe. P. Bedewitz, Hebamme.

Wohnungsveränderung.
Meine Wohnung iſt von jetzt an Dom Nr. 11. in Sörenſens

Haus. Fr. Steinbach, Hebamme.
S

Geſchäfts verlegung.
Meinen werthen Freunden und Gönnern zur Nachricht, daß ich

am heutigen Tage meine Schank und Speiſewirthſchaft aus der
Wagnerſtraße Nr. 2. nach der Hirtenſtraße Nr. 4. verlegte. Das
mir in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen in meiner alten Woh
nung bitte ich auch in meine neue zu übertragen ich werde mir
daſſelbe durch reelle und freundliche Bedienung zu erhalten ſuchen.

Merſeburg, den 3. Juli 1875.

400 Thlr.
ſind 1. October auf ſichere Hypothek auszuleihen. Wo! ſagt

Gottfried Bauer in Keuſchberg.
Presskohlensteine, beſter Beſchaffenheit,

verkaufe auf meiner Grube b/Webau unweit Hohenmölſen à 7 Mark
(2 Thlr. 10 Sgr.) pr. Mille. Bei Abnahme von mindeſtens 50
Mille entſprechend billiger. A. Riebeck.

Täglich friſche Kirſchen in Röſſen.
Fliegenleim,
l

giftfreies Fliegenpapier,
echt Pers. Insectenpulver

Hermann Reichel,
ber rVom Sonnabend den 3. Juli an findet im

Gaſthof zum „Prinz von Preussen“
in Schafſtädt

ein großer Ausverkauf von Schnitt G Modewaaren
ſtatt und werden daſelbſt Kleiderstoffe in allen Farben und
Muſtern, Percals, Piques Cattune, Blaudruck,
schürzenleinen, BRuckskins, Shawltücher,
Shiäffons Shirtings u. ſ. w. zu erſtaunlich billigen
Preiſen abgegeben.

Haſthof nen reuhen

empfiehlt

in H

S Allen Mütterndringend zum Verſuch empfohlen.
Auf ärztliche Anordnung ernährte ich mein äußerſt Kind

mit dem Timpe'ſchen Kraftgrieſe und habe ein ſo vorzügliches
Reſultat erzielt, daß ich nun ein geſundes blühendes Kind habe,an deſſen Erhaltung ich zuvor nicht glauben konnte.

Berlin NO., Fliederſtr. 11. L. Schindler.
à Packet 40 und 80 Pf. bei Guſtav Elbe, Merſeburg, F. H.

Langenberg, Lauchſtädt, Fr. Wendrich, Schkeuditz, Heinrich
Neßler, Schaafſtädt.

Wedekinds Mühlstein-Brüche und Fabrik

n Worcahauuesenm en
Französischen u, Deutsohen Gesteins zu allen Mahl- u. Sohleif-Zwecken.

Kopfkränze
zum bevorſtehenden Kinderfeſte in großer Auswahl empfiehlt

A. Alberts geb. Hübſch, Saalſtraße Nr. 2.
Lumpen, Knochen, altes Eiſen und alle anderen

Metalle kauft zu höchſten Preiſen
nis List, große Ritterſtraße Nr. I.

Himbeeren
werden ſtets zu den höchſten Preiſen gekauft in der

Stadt Apotheke.
Zum Kinderfeſte

empfiehlt eine Auswahl Copflkränze zu billigen Preiſen
Linna Krauſe, kl. Ritterſtr. Nr. 2.

Zu äußerſt billigen Preiſen
verkaufen alte Eiſenbahnſchienen zu Nebengeleiſen und
Bauzwecken in allen Längen und Profilen, und

m. Neue rubenſchienen
Weissenborn Co., Halle as.

Gottlieb Beyer, Schenkwirth.



Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall Handlung
Von

A. UhIiS,
Halle as.,

hält fortwährend Lager 4ausgetrockneter
Langensalzaer Tolz- Räder

in allen Zeienbi Dimensſionen, sowie [H. 5371 b.eifenbiegemaschinen, Bohrmaschinen, Bleiröhren etc.
Nachdem uns von dem Herrn Commerzienrath Bergmann in Firma „Reudnitz Leipziger Maschinen-

Fabrik G Risengiesserei in Reudnitz Leipzig das
General Depot

von ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen
übertragen worden iſt, empfehlen wir uns den Herren Landwirthen recht angelegentlichſt zur Entgegennahme jeder Beſtellung und be
merken zugleich: daß die Preiſe durchaus ganz dieſelben ſind, denn direct von genannter Fabrik entnommen die Zahlungsbedingungen
ebenfalls nach Wunſch vereinbart werden können.

Zur Anſicht eventuell Kauf ſtehen Maschinenm in unſerer Fabrik aus, ſowie Preiscourante zur Einſicht ebendaſelbſt
ausliegen.

Gleichzeitig empfehlen wir unſer Etabliſſement zur Fertigung von den größten wie kleinſten Weubauten und Repara-
turen in Zuckerfabriken Brauereien, Brennereien, Kohlengruben, Dampfziegeleien, über-
haupt da, wo Dampfbetrieb vorhanden.

Locomobilen, Dampfmaschinen G Dampfpumpen werden als Specialätät behandelt.
Ebenſo werden ſämmtliche landwirthſchaftliche Maſchinen ſchnell, ſauber, ſolid und billig von uns reparirt.

Kramer Co.
Merſeburger Maſchinen S Armaturen Fabrik.

Sonne Sophas von 15 Thlr. an, Sophageſtelle von 5
Lvblr. an, birkene Rohrſtühle, ſowie in jeder beliebigen

R Holzart, zu ſehr billigen Preiſen, WaterClouſets (Nacht
ſtuhl), ſehr practiſch für Kranke, empfiehlt

Otto Bernhardt.
Galanterie-, Kurz- Stahlwaaren
empfiehlt V. Melievég,

Markt Nr. 3. r

X luminations-Lakernen,
X Gengaliſche Flammen,
X Harten- Feuerwerk

„SBuſtav Lots
Zeugniß.

Daß mich das Glöckner'ſche Zug- und Heil-
pflaſter“) von den Hühneraugen gänzlich befreit hat und
ich nur 2 Schachteln davon verbraucht habe beſcheinigt der
der Wahrheit gemäß Eduard Vogel,

Vieh Händler.
Dahme b. Jüterbogk, den 6. April 1875.

Echt mit dem Stempel: I. Ringelhardt auf
der Schachtel verſehen, zu beziehen aus den Apotheken in
Merſeburg, Dürrenberg, Weißenfels, Alsleben,
Roßla und Löwenapotheke in Halle a/S. Fabrik in
Gohlis bei Leipzig.

NB. Ohne obenangeführten Stempel iſt das Pflaſter
nicht echt.

Bekanntmachung.
Um ſich ſchnell mit ſchön gearbeiteter, dauerhafter und gut

paſſender Fußbekleidung zu verſehen, bietet mein ſehr reich aſſortirtes

Stiefel S Schuh- Lager
für Herren, Damen und Kinder die grösste Auswahl in
moderner, gefälliger Form bei nur billigſten Preiſen.

Entenplan, Ritterſtr. Nr. I.
Reparaturenwerden ſchnell und gut ausgeführt. Preiſe billigſt.

I. M ChBe.„Hilligſte Braunkohlen-Preßſteine“
in beſter Heizkraft liefert zum Preiſe von 12,50 (4 pro
Mille franco Stall Wittwe Kohlbach, Windberg 2.

5 W v

KummiSchweißhblälker
in allen Größen als ſehr practiſch für den Sommer, empfiehlt

Gustav Iots.
P.

Merſeburg, den 28. Juni 1875.
Mit dem heutigen Tage habe ich das von meinem verſtorbenen

Sohne Hermann Löhr hier innegehabte
Droguerie-, Farben- u. Colonialwaaren- geſchäft

an Herrn Ier mann Reichel
käuflich übergeben.

Jndem ich für das dem Verſtorbenen in ſo reichem Maße be
wieſene Wohlwollen verbindlichſt danke, bitte ich, daſſelbe auf den
jetzigen Herrn Jnhaber gütigſt überrragen zu wollen.

Hochachtungsvoll Andreas Löhr.

P. P.
Merſeburg, den 28. Juni 1875.

Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige, beehre ich
mich ergebenſt mitzutheilen, daß ich das von Herrn Hermann Löhr
hier innegehabte

Droguerie-, Farben- und Colonialwaaren- Geſchäft
in demſelben Umfange von heute ab unter meinem Namen fort
führen werde.

Das meinem Herrn Vorgänger in ſo reichem Maße geſchenkte
Vertrauen bitte ich auch auf mich gütigſt zu übertragen ich werde
mir daſſelbe durch reelle und freundliche Bedienung zu erwerben und
zu erhalten ſuchen. Hochachtungsvoll

Hermann Reichel.

Hämorrhoidal-, Unterleibs-
Erprobtes und anerkanntes Hausmittel iſt der
N. F. Daubitz'ſche Magenbitter, fabri-
eirt vom Apotheker R. F. Daubitz in Ber-
lin, Neuenburgerſtr. 28.

Niederlage
Roßmarkt.

bei Max Thiele in Merſeburg,

und Magen- Beschwerden.

Stoppelrübensamen
empfiehllltl t Julius Thomas, Neumarkt.

Carbolsàäure,
carbolsauren Kalk

zur Desinfection
empfiehlt Julius Thomas, Neumarkt.



Zur Desinfeetion empfiehlt
Carbolſäure,
Desinfections ulver,
Chlorkalk und
Eiſenvitriol

Herm. Reiſchel,
früher L. A. Weddy.

Wanzen--Tinetur,
ſicherſtes Mittel zur gänzlichen Vertilgung der Wanzen und ihrer

Brut, empfiehlt Herm. Reichel,früher L. A. Weddy.

Hören Sie den Dank eines Rindes,
welches ſeine Eltern aufrichtig liebt, ſchreibt Frl. A. in B. „Mein
lieber Vater iſt von der Trunkſucht befreit, wir haben jetzt den
beſten Vater und dieſes danken wir nächſt Gott Jhnen, beſter Herr
Retzlaff, wir wollen Jhnen in unſeren Gebeten gedenken.“

Behufs Erlangung dieſes vorzüglichen Mittels zur Beſei-
tigung der Trunkſucht wende man ſich vertrauungsvoll an
Reinhold Retzlaff, Fabrikbeſitzer in Guben (Preußen).

Im ochen.
Für Knochen in Ladungen und kleineren Poſten zahle gute

Preiſe. H. Kahler,(I. 52404). Rohproductengeſchäft, Magdeburg.
Neue Pat.

Frucht Reinigungs- VPortir-
Maschinen

ſind wo Hand und Göpel Dreſchmaſchinen arbeiten faſt unent-
behrlich. Man ſchüttet Körner mit Spreu, wie es von der Dreſch
Maſchine kommt, auf, reinigt dadurch bedeutend raſcher als mit
gewöhnlichen Putzmühlen. Die Frucht wird weiter ſauberer in ver
ſchiedene Sorten getheilt, was bei Saatfrucht und Verkauf von
unberechenbarem Werth. Preis Thlr. 55 S Rm. 165. Abbil-
dungen und Beſchreibungen ſenden auf Wunſch franco und gratis
Ph. Mayfart Co., Maschinen-Fabrik, Frankfurt a.
J Tüchtige Agenten erwünſcht, wö wir noch nicht vertreten ſind

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus
ſtellung zu Altona 1869:

Coupons n ösung
der Preussischen

Hypotheken-Actien- Bank
(eoncessionirt äureh Allerhöchsten Erlass vom 18. Mai 1864).

Am I. Juli 1I875 fällige Coupons unserer
4 W Pfandbriefe (rückz. 420
5 do.werden vom 15. Juni a. cr. ab an unserer Rasse und

dem unten aufgeführten Orte eingelöst.
Berlin, im Juni 1875.

Die Haupt Direction.
Spielhagen,

Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht
durch mich kostenfrei, auch halte ich qu. Pfandhriefe als
solide Kapitals- Anlage bestens empfohlen.

Merseburg, im Juni 1875.
Friedrich Schultze.

Sommer-Thealer a. d. Junkenburg.
Sonntag den 4. Juli. Zweites Gaſtſpiel der Frau Jhſen:

Ein Glas Waſſer, Luſtſpiel in 5 Acten von Scribe.
Montag den 5. Aſchenbrödel, Luſtſpiel in 4 Acten von Benedix.
Dienstag den 6. Letztes Gaſtſpiel der Frau Jhſen: Wöſe Zungen,

Schauſpiel in 4 Acten von Laube.

Zum Sternſchießen
als Sonntag den 4. Juli in Corbetha bei Schkopau ladet freund

lichſt ein E. Kitzing, Gaſtwirth.Thärin ger Hof.
Sonntag und Montag

Kinderfest-Ball.
Anfang jeden Tag 8 Uhr Abends.

Entrée für Herren 2 für Damen Sgr.

Zum Johannisbier
Sonntag den 4. Juli 1875 auf der Wergſchenke zu Wegwitz

ladet freundlichſt ein die Jugend.

Consum- Verein.
I. Die Jnventur pro II. Quartal d. J. findet am Sonn

tage den 4. Juli ſtatt und ſind die Verkaufsläden von früh 9 Uhr
ab geſchloſſen.

Die Abgabe der Contremarken und Statutenbücher erfolgt an
demſelben Tage von früh 8 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr im Ma-
gazin Nr. 1., eine Treppe hoch.

II. Die Lagerhalterin im Magazin Nr. 3. hat ihre Stellung
zum 15. Auguſt d. J. gekündigt und wird deren Erſatz erforderlich.
Qualificirte Bewerber, reſp. Bewerberinnen, mögen ihre ſchrift-
lichen Meldungen gefälligſt perſönlich in unſerm Comtoir
Unteraltenburg Nr. 59. anbringen, woſelbſt ihnen die ſpeciellen
Bedingungen werden mitgetheilt werden.

Merſeburg den 29. Juni 1875.
Der Vorſtand des Conſum Vereins zu Merſeburg, e. G.

Kreft. Beyer.
e r V v rLandwirthſchaftlicher Kreis- Verein

Merſeburg.
Der en den e in wirdMittwoch den 14. Juli c., Vachmittags 3 Ahrin Luchſadt ges &cr,

ſein diesjähriges Sommerfeſt veranſtalten.
Auch Nichtmitgliedern, wenn ſie von Mitgliedern eingeführt

werden, iſt die Theilnahme gern geſtattet.
Ein gemeinſames Abendeſſen findet nicht ſtatt.
Der Wirth iſt aber aufgefordert, für kalte und warme Speiſen

zu ſorgen.
Merſeburg den 2. Juli 1875.

Der Vorſtand
des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.

Schönian.
Meinen werthen Gäſten zur gefl. Nachricht, daß ich mein Zelt

dieſes Jahr zum bevorſtehenden Kinderfeſte nicht unten am Carrouſſel
ſondern rechts an der Ehrenpforte errichtet habe und bitte um ge

neigten Zuſpruch. Karl Lucas.
Thüringer Hof.

Zum bevorſtehenden Kinderfeſte empfehle meine Lokalitäten,
ſowie gutes friſches Lagerbier und Weißbier; auch kann zu jeder
Tageszeit à Ia earte geſpeiſt werden. G. Schröder.
Reſtauration zum Feldſchlößchen.

Einem geehrten Publikum, ſowie meinen wertheſten Gäſten
bringe ich hiermit in Kenntniß, daß ich während der Feier des
Kinderfeſtes auf dem Feſtplatze ein Reſtaurationszelt aufgeſtellt habe
um geneigten Beſuch bittet achtungsvoll

W. Menzel.
NB. Sonntag und Montag findet zur Feier des Kinderfeſtes

von Abends 8 Uhr ab Extra Tanzvergnügen ſtatt, wozu ergebenſt

einladet d. OTüchtige Maurergeſellen erhalten ſofort Beſchäftigung.
B. Zimmermann Maurermſtr.

2 Knechte finden Dienſt bei
„„Penuſchel, Unteraltenburg.

Geſucht wird baldigſt ein verheiratheter Hausmann, der
gute Leumundszeugniſſe hat und außer den gewöhnlichen Arbeiten
Gartenarbeit verſteht. Näheres durch Rudolf Mosse in Jena.

Ein junges Mädchen, welches Luſt hat Schneidern und
Maſchinennähen gründlich zu erlernen, auf Wunſch auch mit Koſt
und Logis, kann ſich melden Karlſtraße Nr. 3 b.

Die Herren Fleiſchermeiſter F. Mohr, Löbe, Haaſe, Erfurth u.
Sachſe haben im vorigen Monat ihre geſchlachteten Schweine bei
mir mikroskopiſch unterſuchen laſſen.

Merſeburg, den 1. Juli 1875. F. Curtze, Apotheker.
Dank. Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme,

ſowohl während der Krankheit, als auch am Begräbnißtage unſerer
lieben Tochter, Schweſter und Schwägerin Emilie, fühlen wir uns
gedrungen allen Verwandten, Freundinnen und Bekannten, die
ihren Sarg ſo ſchön mit Kronen und Kränzen ſchmückten, ſowie
den Jungfrauen und Jünglingen für das freiwillige Hintragen zu
ihrer letzten Ruheſtätte unſern wärmſten Dank auszuſprechen. Dank
dem Herrn Fabrikant Knoth für die Unterſtützung während ihrer
Krankheit, ſowie dem Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner für die Troſt
worte am Grabe wie auch im Hauſe.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Familie Niemann.

(Hierzu eine Beilage.)
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S Z Peilage zum 79. Slück des Merſeburger Rreisblalts 1875.
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Von höchſter Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Das echte Dr. Whites Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt

in Großbreitenbach in Thüringen iſt ſeit 1822 weltberühmt. Be-
ſtellungen hierauf à Placon 1 Reichsmark werden mir zugſandt durch Herrn
Guſtav Lots in Merſeburg.

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus-
ſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Liqueur,

von der größten Heilwirkung,
ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt en in Lauchſtädt bei Halle a./S.,

owie bei
Herrn Heinr. n in Merſeburg Gotthardtsſtr. 28. im Hofe

1 Treppe,
Ferd. Wiedero in Halle a/S.,
Julius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Carl Rolle in Teutſchenthal,
Ferd. Heinzel in Weißenfels, Klingplatz 708.,
C. Hummels Wittwe in Mücheln.

Zahnschmerzen
werden ohne Zähne herauszunehmen, nicht nur ſofort beſeitigt,
ſondern auch das Weiterfreffen brandiger Zähne, ſelbſt wenn ſie
nicht ſchmerzen, für immer gehindert durch das von dem Zahnarzt
Leop. Höcker erfundene, geprüfte und wegen ſeiner Wirkſamkeit
von hohen Autoritäten öffentlich als das beſte berühmte Mittel.

Preis mit Gebrauchsanweiſung 1 25 zu haben Gott-
hardtsſtraße Nr. 28. bei H. Täger,

im Hofe, 1 Treppe.
Herrn Traugott Ehrhardt, Großbreitenbach in Thüringen. Da mich Jhr ſo
berühmtes echt Dr. Whites Augenwaſſer von einer 5jährigen
Augenkrankheit befreit und ſich jetzt wieder, bei meinem Bruder, ſo vor
trefflich bewährt hat, bitte ich Sie (folgt Auftrag). Dirſchel in Oberſchl.,
27. Juli 1874. Franziska Lerch. Ferner: Das mir überſandte echte Dr.
White's Augenwaſſer iſt ſehr wohlthuend für meine Augen, wenn
gleich die Sehkraft noch nicht wiedergekehrt iſt, ſo hat ſich aber doch die Em-
pfänglichkeit zur Entzündung gehoben, und erſuche ich Sie (folgt
Auftrag). Penzin, 10. Juli 1874. v. Huth. Ferner: Jch bekenne hiermit
gern der Wahrheit gemäß daß ich ſeit Kindheit an entzündeten Augen
gelitten habe, in letzterer Zeit verminderte ſich ſichtbar die Sehkraft, alle
angewendeten Mittel halfen nicht s, bis ich endlich das Dr. White's Augen
wäſſer von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbachin Thüringen
gebrauchte und ſchon nach 2 Fläſchchen fühlte ich ſichtbare Beſſerung
und die Sehkraft verſtärkt ſich immer mehr. Pettelkau b. Brauns
berg, 12. Juli 1874. Anton Rodlof t.Ein junges anſtändiges Mädchen wird zu leichter Arbeit für
den ganzen Tag geſucht. Wo? ſagt die Expedition d. Bl.

Jubiläum.
Allen unſern Mitbürgern ſagen wir unſern herzlichſten Dank

für die Theilnahme, welche ſie dem nun beendigten Feſte geſchenkt
haben. Jnsbeſondere danken wir den ſtädtiſchen Behörden für die
große Bereitwilligkeit, mit der fie die Mittel für das Begrüßungs-
feſt auf der Funkenburg bewilligt, und die Munificenz, mit der ſie
daſſelbe ausgeſtattet; den Herren, welche in den verſchiedenen
ſtädtiſchen Comités ſich großer Mühwaltung unterzogen; den Fami
lien, welche uns freie Quartiere zur Verfügung geſtellt; endlich allen
denen, welche durch Ausſchmückung der Straßen und Häuſer nicht
wenig zur Erhöhung der Feierlichkeit beigetragen haben. Wir
hoffen, daß das Feſt auch in den Herzen unſerer Mitbürger eine
freudige und freundliche Erinnerung zurücklaſſen wird.

Das Feſt Comité.
Wir fühlen uns gedrungen, für die liebevollen Beweiſe der
innigen Theilnahme an dem Begräbnißtage unſeres guten Gatten
und Bruders

Robert Mühlpfordt
hierdurch herzlichſten Dank zu ſagen. Herzlichſten Dank allen denen,
welche den Sarg des Verblichenen ſo reichlich mit Blumen und
Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruhe geleiteten. Herz-
lichen Dank den Herren Diac. Hildebrandt und Paſtor Heineken für die
am Grabe geſprochenen erhebenden Troſtworte, ſowie auch herzlichſten
Dank Herrn Dr. Triebel für die raſtloſen Bemühungen, uns den Theyern
am Leben zu erhalten. Möge Gott allen ein reicher Vergelter ſein.

Merſeburg am Begräbnißtage, den 1. Juli 1875.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Am 6. Sonntage nach Trinitatis (4. Juli) predigen
Domkirche: 9 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Conſiſt. R. Leuſchner.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Paſtor Heineken.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abendmahl für die

Domgemeinde Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
Stadtgemeinde: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor

Heineken. Anmeldung.
Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirchliche Unterredung mit

den diesjährigen Confirmirten.
Neumarktskirche: Herr Candidat Meuſch.
Altenburger Kirche: Hr. Candidat min. Ratſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
ne e vEin Volksmittel- zur Stärkung für Schwache und ein wohl-
ſchmeckendes, nahrhaftes Getränk für Geſunde bieten die Hoff
ſchen MalzGeſundheitsChocoladen reſp. Chocoladenpulver aus der Fabrik Neue
Wilhelmsſtr. 1. Dieſelben erhitzen und ſchleimen nicht, regen nicht auf, verderben
nicht das Blut, bewirken vielmehr deſſen regelmäßige Circulation, nähren in mil
deſter und doch kräftigſter Weiſe alle Körperorgane und verleihen ein behagliches
Gefühl des Wohlbefindens. Die Preiſe von 20 Sgr. und 1 Thlr. pro Pfd. ſind
verhältnißmäßig billiger, als die aller ähnlichen Fabrikate. Das Chocoladenpulver
pro Schachtel 5 und 10 Sgr. Zur ſpeciellen Beſtätigung des Geſagten geben
wir Folgendes:

„Jhre Malz Geſundheits Chocolade und Bruſtmalzbonbons bewähren ſich bei
Bruſtleidenden und Reconvalescenten ausnehmend gut. Dr. Heigel, pract.
Arzt in Pöggſtall.“ „Jhr Malz Chocoladen Pulver erweiſt ſich ſchon ſeit
längerer Zeit als ein ausgezeichnetes Nährmittel für mein ſchwächliches Kind.
R. Brychar in A.

Niederlage bei Wieſe in Merſeburg.

Nach einer Bekanntmachung des Herrn Finanz Miniſters vom
21. Juni 1875. (Amtsbl. Stück 27. wird hierdurch das geſammte
Staatspapiergeld der Preußiſchen Monarchie zur Einlöſung aufgerufen.

Von dieſer Anordnung werden betroffen: 1) die Kaſſen Anweiſungen
vom 2. Januar 1835, 2) die Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April
1848, 19. Mai 1866 und 2. Januar 1868; 3) die nach dem Ge
ſetze vom 29. Februar 1868 (G. S. S. 169.) der unverzinslichen Staats
ſchuld hinzugetretenen Kurheſſiſchen Kaſſenſcheine und Noten der
Landesbank zu Wiesbaden einſchließlich der Scheine der vormaligen
Landeskreditkaſſe daſelbſt; 4) die Kaſſen Anweiſungen vom 2. November
1851, 15. December 1856 und 13. Februar 1861.

Die vorſtehend unter Nr. 1., 2. und 3. aufgeführten Papier
geldzeichen werden nur noch bis zum 31. December 1875 zur Ein
löſung angenommen nach Ablauf dieſer Friſt werden ſie ungültig
und alle Anſprüche aus denſelben an den Staat beziehungsweiſe
an die Landbank zu Wiesbaden erlöſchen.

Die Beſtimmung des Zeitpunkts, zu welchem die vorſtehend
zu 4. bezeichneten Kaſſen Anweiſungen ihre Gültigkeit verlieren, bleibt
einſtweilen vorbehalten. Die Einlöſung erfolgt a. in Berlin bei
1) der General Staatskaſſe 2) der Controlle der Staatspapiere
3) der Kaſſe der Königlichen Direction für die Verwaltung der
directen Steuern, 4) dem Haupt Steueramt für inländiſche
Gegenſtände, 5) dem HauptSteueramt für ausländiſche Gegenſtände
und 6) der unter dem Vorſteher der Miniſterial-, Militär- und Bau
Commiſſion ſtehenden Kaſſe; b. in den Provinzen bei 1) den Re
gierungsHauptkaſſen, 2) den BezirksHauptkaſſen in der Provinz
Hannover, 3) der Landeskaſſe in Sigmaringen, 4) den Kreis
kaſſen, 5) den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger in
den Provinzen Schleswig Holſtein, Hannover, Weſtphalen,
Heſſen Naſſau und Rheinland, 6) den Bejzirkskaſſen in den Hohen
zollern ſchen Landen, 7) den Forſtkaſſen, 8) den Hauptzoll und
Hauptſteuerämtern ſowie 9) den Nebenzoll- und den Steuerämtern
von den zu b. 4--9 aufgeführten Kaſſen jedoch nur ſo weit deren
jeweiliger Kaſſenvorrath ausreicht.

Auch werden die erwähnten Geldzeichen bis zum Erlöſchen
ihrer Gültigkeit von den Königlichen Kaſſen in Zahlung angenommen.

Eingeſandt.
Ein ſchönes Feſt ſeltener Art, die Feier des 300 jährigen Be

ſtehens unſeres hieſigen Dom Gymnaſiums, liegt hinter uns und
wird gewiß für alle Theilnehmer an demſelben auch noch in den ſpä
teſten Lebenstagen die angenehmſten Erinnerungen wieder lebhaft wach
rufen. Denen, welchen es nicht vergönnt war, dieſes Feſt mitzu-
feiern, in möglichſt getreuen Zügen ein Bild von den einzelnen Theilen
deſſelben zu geben iſt der Zweck dieſer Zeilen.

Zuvor ſei noch erwähnt, daß die alte Stadt Merſeburg nament
lich in ihren Hauptſtraßen durch Flaggen Guirlanden und Kränze-
ſchmuck ſich in „Feſtgewand“ gekleidet hatte, und daß der Himmel
durch prachtvolles „Sommerwetter“ der Feſtfeier günſtig war.

Die (wenn auch nicht officielle) Vorfeier, gewiſſermaßen die
Jntroduction zum Ganzen bildete die am Montage den 28. Juni
vom Herrn Theater Director Heinecke veranſtaltete Feſtvorſtellung im
Tivoli-Theater, beſtehend in der gelungenen Aufführung des „be-
mooſten Hauptes“ von R. Benedix, der ein ſchwungvoller, von Herrn
Dir. Heinecke verfaßter und vorgetragener Prolog voranging.

Die Feier des erſten Feſttages, Dienstag den 29. Juni,
welche der Begrüßung und geſelligen Vereinigung der Feſtgenoſſen
galt, fand in den feſtlich decorirten Garten reſp. Saalräumen der
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Funkenburg ſtatt und war von Seiten unſerer Stadt in freigebigſter,der ganzen Feſtfeier würdigen und die Stadt ſelbſt ehrenden Weiſe
den Feſtenoſen vorbereitet und bereitet worden. Um 5 Uhr be-

ann das Garten Concert ausgeführt von der verſtärkten hieſigen
tadt Capelle, deren exacte Vorführung recht paſſender Muſik Piècen

rühmend hier erwähnt ſei, während deſſen die herzlichſten Begrüßungs
Scenen ſich abſpielten. Da galt's ein Händedrücken und Küſſen,
wenn „alte Commilitonen'“, die ſeit Decennien vielleicht ſich nicht
eſehen, ſich wiederfanden und erkannten. Da ſtahl auch wohl eine
hräne ſich in manches Auge, wenn man hörte, daß liebe Schul-

freunde zur Ruhe eingegangen oder wenn man dahingeſchiedener
theurer Lehrer in treuer Liebe gedachte. Aber auch an heitern und
komiſchen Scenen fehlte es nicht, wenn z. B. alte Herren namentlich
im Laufe der Jahre ſich ſo verändert hatten daß man ſie trotz allen
Rathens nicht wieder zu erkennen vermochte. Herr Bürgermeiſter Seff
ner begrüßte hierauf in beredter Weiſe die erſchienenen Gäſte Namens
der Stadt und hieß ſie mit herzlichen Worten willkommen. Herr
RegierungsPräſident Rothe brachte ein Hoch auf die Stadt Merſe
burg aus. Um 7 Uhr fand im Saale eine muſikaliſchdeclamatoriſche
Aufführung der Schüler ſtatt und können wir dieſelbe, ſowohl in
Bezug auf die Aufſtellung des Programms, als auch auf die Aus
führung deſſelben Seitens der Vortragenden als eine höchſt gelun-
gene bezeichnen wofür auch die lebhafteſten Beifallsbezeigungen der
zahlreichen Zuhörerſchaft hinreichend Zeugniß ablegten. Leider mochte
die im Saale herrſchende hohe Temperatur manchen Feſtgenoſſen be
ſtimmt haben den Aufenthalt im Freien vorzuziehen, und ſo war es
denn unvermeidlich, daß durch den Verkehr im Garten die Ruhe im
Saale theilweis etwas beeinträchtigt wurde. Ein inzwiſchen einge
tretener kurzer Regen, der die Schwüle des Tages angenehm abgeküht,

machte den Aufenthalt im Freien nur noch einladender. Um 8 Uhr
wurde das Garten Concert bei herrlichſter Jllumination des Gartens
fortgeſetzt und dabei der von der freundlichen Gaſtgeberin „Stadt“
dargebotene „Abendimbiß“ eingenommen. Freilich war „allzu
große Beſcheidenheit“ heute nicht am Platze da hieß es: Zuge-
riffen! ſehe Jeder, wo er bleibe! Dieſes ſchien beſonders das
ooſungswort der „jungen“ und „jüngſten“ Herren Feſtgenoſſen zu

ſein, die mit wahrer Todesverachtung ſich auf die Brot und diverſen
Fleiſchſchanzen und die Wein Batterien warfen. Doch iſt dem Schreiber
dieſer Zeilen nicht bekannt geworden, daß deshalb ſelbſt von den alten
Herren Jemand „ungegeſſen“ von der ſorglichen Wirthin heimgegangen
wäre. So ſaßen die Feſtgenoſſen in der heiterſten Stimmung bis
tief in die Mitternacht bei einander dabei dem edeln Gerſtenſafte
tüchtig zuſprechend ja ein Theil derſelben in gewiſſem Sinne die
Elite der Feſtgenoſſenſchaft, bis in den jungen Tag hinein, alte und
neue Volks und Burſchenlieder in die lave Juninacht hineinſingend
und ſo den zweiten Feſttag an den erſten würdig anknüpfend.

Der zweite Feſttag, Mittwoch den 30. Juni, der Haupttag
der Feſtfeier, verſammelte 9 Uhr die Theilnehmer auf hieſigem Rath
hauſe, von wo aus 93/, Uhr der Feſtzug in programmmäßiger Ord-
nung unter Vorantritt des Trompetercorps des hier garniſonirenden
12. Huſaren Regiments ſich nach der Domkirche bewegte, woſelbſt der
Feſtactus ſtattfand. Nach dem gemeinſamen Geſange des Liedes
„Lobe den Herren 2c.“, einem entſprechenden einleitenden Gebete des
Herrn Dom Diaconus Martius und einer gut vorgetragenen Motette
Seitens des Schüler Chores traten zunächſt zwei Schüler der eine
in lateiniſcher, der andere in deutſcher Rede auf, worauf ſo
dann Herr Conrector Dr. Witte in meiſterhafter Weiſe die eigent
liche, äußerſt gediegene Feſtrede hielt, auf die hier näher einzu
gehen uns der Raum nicht geſtattet. Es erfolgten ſodann die Glück-
wünſche der oberſten Provinzialbehörde, dargebracht vom Herrn Ober
Präſidenten Excellenz v. Patow, welcher im Anſchluſſe daran
im Namen des Herrn Cultusminiſters Excellenz Dr. Falk
den Herren Conrector Dr. Witte und Gymnaſiallehrer Drenckhahn
ihre Ernennung zum Profeſſor bez. Oberlehrer mitzutheilen,
beauftragt war. Daran reihten ſich die Glückwünſche der hieſigen
Königl. Regierung und General Commiſſion, ſowie die des Königl.
Sächſiſchen Cultusminiſteriums und unſerer ſtädtiſchen Behörden. In
nicht endenwollender Zahl folgten die Glückwünſche der Gymnaſien
naher und entfernterer Städte, welche größtentheils durch Ueberreichung
von Votivtafeln und bezüglichen Feſtſchriften ihre Theilnahme noch
beſonders kund gaben. Den Schluß der Gratulation bildete die treff
liche Anſprache des Herrn Rectors Block, der als Vertreter unſerer
ſtädtiſchen Schulen erſchienen war.

Sodann theilte ein früherer Zögling des Gymnaſiums Herr
Dr. med. Brenner aus Petersburg der Feſtverſammlung noch mit,

daß von früheren Schülern und Gönnern des Gymnaſiums ein Sti-

e

pendien- Fonds gegründet worden ſei, deſſen Zinſenertrag dazu
dienen ſolle, Zöglingen der Anſtalt, welche ihre academiſche Studien
abſolvirt hätten eine Subvention zu einer wiſſentſchaftlichen Reiſe zu
gewähren. Jn der hierauf erfolgenden Erwiderung des Herrn Profeſſor
Hr. Witte ſprach derſelbe in einer ſich ſelbſt übetreffenden Weiſe, ſicht
lich tief gerührt, den Dank des Gymnaſiums aus. Der Geſang des
Liedes „Nun danket Alle Gott“ bildete den Schluß des Actus.

Um 2 Uhr Mittags vereinigte ein ſolennes Mahl im Saale
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des Schloßgarten Salons die Feſttheilnehmer, wobei Se. Excellenz
der Herr Ober- Präſident v. Patow den Toaſt auf Se, Majeſtät
den Kaiſer ausbrachte. Unter den nun überaus lebhaft folgenden
Toaſten möchten wir, ohne irgendwie den übrigen nahe treten zu wollen,
des Toaſtes des Herrn Profeſſors Dr. Eckſtein aus Leipzig (welcher ſchon
im Actus in ſo warmen Worten geſprochen) Erwähnung thun der
die früheren Schüler des Gymnaſiums zum Gegenſtande
hatte und von der Verſammlung wahrhaft enthuſiaſtiſch auf
genommen wurde. Leider war es gegen Schluß des Mahles wegen
der ſehr animirten Stimmung der Verſammlung abſolut nicht mehr
möglich, die nun noch auftretenden Redner im Zuſammenhange zu verſtehen.

Abends vereinigte ein Garten Concert im „Riſchgarten“
eine große Zahl der Feſtgenoſſen, doch war die Fülle indeſſen ſo groß,
daß der glücklich zu preiſen war welcher noch einen Stuhl eroberte.

Der dritte Feſttag, Donnerstag den 1. Juli, führte Lehrer
uud Schüler der Anſtalt, ſowie deren Angehörige und ſonſtige Feſt
genoſſen per Extrazug nach Köſen reſp. der Rudelsburg. Da es dem
Schreiber dieſes nicht vergönnt war, an dieſem Ausfluge Theil zu
nehmen, vermag er auch nicht darüber zu referiren.

Am Schluſſe unſeres Referats aber wiederholen wir nochmals

kommen einen größeren Stein dem Krauſe derart gegen den Kopf geſchleudert,daß derſelbe lautlos zuſammengebrochen. Hierauf habe er durch Steinwürfe das

Geſicht Krauſes unkenntlich zu machen geſucht und die Beraubung vorgenommen.
Von den Sachverſtändigen war dieſen Angaben Pöltzig's widerſprochen und

vielmehr als das Wahrſcheinlichere angenommen worden, daß er den Krauſe vor
ſätzlich während des Schlafes erſchlagen hatte, um in den Beſitz der eine bedeu
tendere Summe repräſentirenden Werthpapiere und Gelder Krauſe's, über welche
derſelbe einen Depoſitenſchein bei ſich führte, zu gelangen. Für dieſe Annahme
ſpricht auch die körperliche Ueberlegenheit des Mörders und der Umſtand, daß
ſämmtliche Perſonen die Krauſe ſchon ſeit Jahren kennen, nichts von einer Leiden
ſchaft deſſelben für unzüchtige Handlungen wiſſen; ferner muß man es auffällig
finden, daß gerade Pöltzig unter allerlei Vorwänden die Reiſe nach Thüringen
betrieben, nicht Krauſe, und daß nach der That Pöltzig verſchiedene Briefe ſchrieb,
ſich darin für Krauſe ausgebend ſo an den Wirth des letzteren, dem er die
Wohnung kündigte, weil er willens ſei, ſeiner Geſundheit wegen eine Reiſe zu
unternehmen, dann ferner an den Banquier Kilz, den er beauftragte, ſeine
(Krauſe's) Papiere zu verkaufen und an ſeine Braut das Geld gegen Beſcheinigung
auszubezahlen 2c. Dieſe Briefe waren mit dem Abgabeſtempel des Anhalter
Bahnhofs und Bärwalde verſehen, was an und für ſich mit den innen vermerkten
Orten, von wo dieſelben kommen ſollten, Hamburg 2e., wenig übereinſtimmte.
Dieſe Briefe fälſchlich geſchrieben zu haben, um ſich in den Beſitz des Krauſe'ſchen
Geldes zu ſetzen, giebt der Angeklagte zu.

Auch während der Montag und bis Dienstag Mittag andauernden Verhand
lung ſuchte der Angeklagte die That als in der Weiſe und unter den Umſtänden,
wie oben angegeben verübt darzuſtellen. Doch laſſen die Ausſagen der Zeugen,
ſowie die Unwahrſcheinlichkeit dieſer Angaben an ſich kaum einen Zweifel in die
Schuld deſſelben aufkommen. Nach einſtündiger Berathung gaben die Geſchworenen
ihren Wahrſpruch denn auch auf Schuldig des vorſätzlichen, mit Ueberlegung aus
geführten Mordes ab. Falls dieſe Frage verneint wurde, lagen ihnen drei weitere
Fragen zur Beantwortung vor.

Das hierauf vom Gerichtshofe gefällte Urtheil lautet wegen Mordes auf
Tod, Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
und Tragung der Koſten.
Mit dieſer Verhandlung war die Schwurgerichtsſeſſion geſch loſſen.

Tewperatur des Wassers im Tlussbad des Schlossgartens am 2. Juli 190 R.
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